
Und sonst...
Erlesenes Speisen
Die Lesereihe „Erlesene Speisen“ wird mit Unterstützung des Literaturhaus 
Oberhausen in der Weinlounge Le Baron fortgesetzt. Die Einzelheiten der  
nächsten Termine im ersten Quartal entnehmt der Internetseite  
www.weinlounge-lebaron.de

Preis 35 € pro Person, Anmeldung nur unter: weinlounge@vin-lebaron.de
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Programm

2022

Januar
Februar
März

www.literaturhaus-oberhausen.de

14. Januar Lesereihe „Medizin und Literatur“

Roland Schulz
So sterben wir

28. Januar Eva Menasse 
Dunkelblum

11. Februar Lütfiye Güzel
nahezu nichts gelingt

25. Februar Lesereihe „Erzählungen aus unserer Zeit“:

Karen Köhler
Wir haben Raketen geangelt

4. März Frauensalon im Literaturhaus 

Tove Ditlevsen
Ein Frauenleben zwischen Erfolg und Scheitern

25. März Janelle Pötzsch & Harald Obendiek
Literarisches Duett

19. Januar 2022 Wein, Weib & Cello

Erst trink mit mir ein bisschen Alkohol – die goldenen 
20er des 20. Jahrhunderts

9. Februar 2022 Jürgen Wilbert  

Denkbar knapp oder Mitdenken hilft – 
Neue Denkzettel vom „Hirnrümpfer“

2. März 2022 Peter Waros liest: David Forrest 

„Und meinem Neffen Albert vermache ich die Insel, die 
ich Fatty Hagan beim Pokern abnahm”, Teil 2

Das 1. Quartal 2022 im Überblick

Vorverkauf
Markus Brinkmann Tabakwaren
Dudelerstraße 7, 46147 Oberhausen, Tel.: 0208 / 68 55 03 

Wiebus Buchhandlung
Steinbrinkstraße 249, 46145 Oberhausen, Tel.: 0208 / 66 82 55 

Restaurant Gdanska

Altmarkt 3, 46045 Oberhausen, Tel.: 0208 / 88 48 970

Freunde & Förderer
Die Arbeit des Literaturhauses Oberhausen wird durch das Restaurant und Kulturcafé 
Gdanska , die Sparkassen Bürgerstiftung, die Stadt Oberhausen, das Land NRW 
sowie Einzelspendern unterstützt. Spenden unter Literaturhaus Oberhausen, 
Stadtsparkasse Oberhausen, BIC: WELADED1OBH, 
IBAN: DE27 3655 0000 0050 0104 46. 
 
Gestaltet werden unsere Printmedien von der WERBE NEUN GmbH Oberhausen. 

Kontakt & Impressum
Per Email können Sie den monatlichen Newsletter des Literaturhauses anfordern 
und aktuelle Veranstaltungsinformationen erhalten. Per Email können Sie auch 
Karten bestellen bzw. sich anmelden. Literaturhaus Oberhausen, Altmarkt 3, 
46045 Oberhausen, Email: literaturhaus-oberhausen@gmx.de,  
Facebook: literaturhausoberhausen, Verantw. H. Kowsky-Kawelke ab sofort im



Freitag
11. Februar 2022 
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska Theater 
(Eingang im Hof, 
Zugang von der 
Gutenbergstr. 8), 
46045 Oberhausen
Eintritt: 10 € 
(ermäßigt 5 €)
Anmeldung 
erforderlich

Lütfiye Güzel
nahezu nichts gelingt
Lütfiye Güzel hat ihr neues Buch just zum Zeitpunkt der 
ersten Corona-Welle im vergangenen Jahr publiziert. 
Das im Titel angelegt Motiv der Vergeblichkeit, des Steine 
rollenden Sisyphos, könnte als Orakelspruch über die 
nachfolgenden Versuche der Pandemiebekämpfung 
gelesen werden. Doch so vordergründig sind Güzels Texte 
nicht, z.B.  
Eine Stadt. / Darunter eine Kindheit. / Blicke von der 
Brücke. / Darunter ein Schulterzucken. / Eine Figur mit  
der / Selbsterkundung im Schneidersitz / und mit Löchern 
in der Erinnerung. / Eine leise Verzweiflung / trifft auf 
Klassenfahrt. 
 

Freitag 
25. Februar 2022 
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska Theater 
(Eingang im Hof, 
Zugang von der 
Gutenbergstr. 8), 
46045 Oberhausen
Eintritt: 10 € 
(ermäßigt 5 €)
Anmeldung 
erforderlich 

Lesereihe „Erzählungen aus unserer Zeit“:
Karen Köhler 
Wir haben Raketen geangelt
Karen Köhler hat mit ihrem Debut als Schriftstellerin, 
dem Erzählband „Wir haben Raketen geangelt“,  gleich 
Aufsehen erregt und sich in Position für ihren 5 Jahre 
später publizierten Roman „Miroloi“ gebracht, der für den 
Deutschen Buchpreis 2019 nominiert war (Longlist). 
Ihre Erzählungen sind „abgedreht“, „raffiniert 
konstruiert“ und „sprachlich radikal“ – so die durchweg 
positiven Kritiken. Ihre Figuren leben, wie sollte es heute 
anders sein, nah am Abgrund und überleben –  
wenn überhaupt– nur mit Müh und Not. Karen Köhler 
schreibt neben ihren Erzählungen und Romanen 
Drehbücher, Theaterstücke, Hörspiele und eine 
regelmäßige Kolumne im ZEIT Magazin.

Freitag
4. März 2022
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska (Kuro-Saal) 
Altmarkt 3, 
46045 Oberhausen
Eintritt frei, 
(Hut geht rum)
Anmeldung 
erforderlich

Frauensalon im Literaturhaus 
Tove Ditlevsen
Ein Frauenleben zwischen Erfolg und 
Scheitern
In ihrer Kopenhagen-Trilogie berichtet die dänische 
Autorin Tove Ditlevsen (1917 – 1976) schonungslos aus 
ihrem Leben. Kindheit, Jugendzeit, Erwachsenenalter - 
wir erfahren von ihrem starken Wunsch, Autorin zu 
werden, von ihren unzähligen Enttäuschungen, ihren 
Erfolgen als Schriftstellerin, ihren Freundschaften und 
Liebesverhältnissen, ihrer Mutterschaft und von den 
Verlockungen der Sucht. Der Frauensalon stellt das 
Leben der Schriftstellerin und ausgewählte Texte der 
Trilogie vor.
 

 

Freitag 
25. März 2022 
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska Theater 
(Eingang im Hof, 
Zugang von der 
Gutenbergstr. 8), 
46045 Oberhausen
Eintritt: 10 € 
(ermäßigt 5 €)
Anmeldung 
erforderlich

Janelle Pötzsch & Harald Obendiek
Literarisches Duett
Im direkten Anschluss an die Leipziger Buchmesse haben 
sich die Literaturwissenschaftlerin Janelle Pötzsch und 
Dr. Harald Obendiek unter den Neuerscheinungen dieses 
Literaturjahres umgeschaut. Sie geben ausgefeilte 
Empfehlungen über das, was der Buchmarkt im  
Frühjahr 2022 zu bieten hat, aber auch die eine oder 
andere Warnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag 
14. Januar 2022 
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska Theater 
(Eingang im Hof, 
Zugang von der 
Gutenbergstr. 8), 
46045 Oberhausen
Eintritt: 10 € 
(ermäßigt 5 €)
Anmeldung 
erforderlich

Lesereihe „Medizin und Literatur“
Roland Schulz 
So sterben wir
Was passiert mit deinem Körper, wenn du stirbst? 
Was fühlst du – Trauer, Schmerz? Und dann, wenn dein 
Herzschlag verstummt ist? Was geschieht mit deinem 
Leichnam, bis du bestattet wirst? Wie wird man um dich 
trauern? Sterben, Tod und Trauer sind unumgänglich, für 
jeden von uns. Und doch wissen wir kaum etwas darüber. 
Roland Schulz findet Worte für das Unbeschreibliche und 
gibt Antworten auf die tiefsten Fragen des Lebens. „Tage 
vor deinem Tod, wenn noch niemand deine Sterbestunde 
kennt, hört dein Herz auf, Blut bis in die Spitzen deiner 
Finger zu pumpen. Wird anderswo gebraucht. In deinem 
Kopf.“ Mit diesen Worten nimmt Roland Schulz den Leser 
mit auf die letzte Reise. Eindringlich beschreibt er, was 
wir während unserer letzten Tage und Stunden erleben. 
Er verfolgt die Reise des Körpers von der Leichenschau bis 
zur Bestattung und fragt schließlich, was Sterben und Tod 
für diejenigen bedeutet, die zurückbleiben: Wie trauern 
wir – und wie können wir weiterleben. Ein aufwendig 
recherchiertes Buch, kraftvoll und voller Menschlichkeit. 
(Gewinner des Preises „Wissensbuch des Jahres 2019“ 
der Zeitschrift „Bild der Wissenschaft“) 
 
 
 

Freitag 
28. Januar 2022
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska Theater 
(Eingang im Hof, 
Zugang von der 
Gutenbergstr. 8), 
46045 Oberhausen-
Eintritt: 15 € 
(ermäßigt 7,50 €)
Anmeldung 
erforderlich

Eva Menasse
Dunkelblum
Auf den ersten Blick ist Dunkelblum eine Kleinstadt wie 
jede andere. Doch hinter der Fassade der österreichischen 
Gemeinde verbirgt sich die Geschichte eines furchtbaren 
Verbrechens. Ihr Wissen um das Ereignis verbindet die 
älteren Dunkelblumer seit Jahrzehnten – genauso wie ihr 
Schweigen über Tat und Täter. In den Spätsommertagen 
des Jahres 1989, während hinter der nahegelegenen 
Grenze zu Ungarn bereits Hunderte DDR-Flüchtlinge 
warten, geraten die Dinge plötzlich in Bewegung: 
Wie in einem Spuk tauchen Spuren des alten Verbrechens 
auf – und konfrontieren die Dunkelblumer mit einer 
Vergangenheit, die sie längst für erledigt hielten. 
In ihrem neuen Roman entwirft Eva Menasse ein großes 
Geschichtspanorama am Beispiel einer kleinen Stadt, 
die immer wieder zum Schauplatz der Weltpolitik wird, 
und erzählt vom Umgang der Bewohner mit einer 
historischen Schuld.
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Neue Lesereihe: „Erzählungen aus unserer Zeit“
Lesungen, in deren Mittelpunkt die literarische Form der Erzählung steht, 
ziehen sich in diesem Jahr durch unser Programm wie ein roter Faden. Wir 
möchten in den Veranstaltungen der „kleinen“ Form Raum geben. Oftmals wird 
die Erzählung zur Debütantensache erklärt. Manchmal ist es so. Aber oftmals 
wählen die Großen des literarischen Betriebes ganz bewusst das Kleine: Hillary 
Mantel entspannte sich zwischen den Tudors mit der „Ermordung Magaret 
Thatchers“, die Erzählungen von Heinrich Böll kennt jedes Schulkind, ob das bei 
seinen Romanen so ist, wer weiß. Aber der Begriff Erzählungen ist unscharf. 
Im Deutschen ist jede Prosa die eine „Erzählperspektive“ hat, eine Solche. 
Der Amerikaner macht es simpel: „Short Story“ heißt es dort. Mal sehen was 
unser Programm so bringt.  
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